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Wir haben das Problem immer wieder, da bei uns ein Übergangswohnheim ansässig ist und
immer wieder Kinder aus der GUS kommen.
Schwierig ist es meist auch noch, weil sie die kyrillische Schrift beherrschen, also bekommen
sie u.a.Schreibübungen.
Es gibt noch eine Kartei von Westermann Achtung fertig Deutsch, die die Kinder machen
können - ansonsten habe ich sehr oft ein schlechtes Gewissen, weil ich mich nicht genug
kümmern kann. Die meisten Kinder können dem Unterricht nach 1/2 Jahr folgen, wenn sie
Kontakte finden - das geht echt schnell. Es gibt aber auch viele Kinder mit Problemen.

Ich kann mir vorstellen, dass man auch eine Menge mit Computern machen kann, habe aber
noch kein entsprechendes Programm gefunden. Z.B. GUT. ein Rechtschreibprogramm diktiert
Wörter, so dass die Schüler lernen, nach Diktat zu Schreiben, weiß zwar, dass das nur ein
Bereich des Rechtschreibens ist, aber bevor die Kinder so herumsitzen, wenn ich keine Zeit
habe, finde ich das sinnvoller.
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